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Kaum kan ich meine Eltern kenſten/
So darf ich ſie ſchon nicht mehr nennen/

Der Schmertz macht Hand und Zunge ſchwach.

Mein Lund beſtehet nicht in Worten

Mein Hertze weint und aller Orten

Benetzet mich ein Thri uenBach.
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O konnte doch mein heiſſes Sehnen/

Die Mutter wieder zu mir ziehnt

So wollt ich durch gerechte Thranen/
Mich allezeit: darum hennuhn.
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O wollte man uuih diuſes duderne
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Allein mun boörrich auf zu klagen/
Wie! hor ich ſie nitht ſelher ſagen:

NMitnm wie es dir der Hinnmel ſchitktz

GoOtt hat mich uber Soim und Sternen
und durch des Himmeis itiefe Fernen

In ſeine Herrlichkrit geruckt.
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